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Kristalle  
 

... sind fasziniered
 

... werden maSSgeschneidert
 

... sind besonders
 

Die Herstellung maßgeschneiderter Kristalle stellt eine Schlüsseltechnologie 
für unser Digitales Zeitalter dar.

Kristalle faszinieren die Menschen seit Jahrtausen-
den und üben eine magische Anziehungskraft aus. 
‚Kristall’ stammt vom griechischen Wort κρύςταλλός  
(‚Kristallos’) mit der Bedeutung Eis, da man ur-
sprünglich dachte, Bergkristalle bestünden aus ge-
frorenem Wasser.

Fast jede Substanz kommt in kristalliner Form vor. 
Beispiele sind Salz, Zucker, Diamanten - aber auch 
Nierensteine. Wurden früher ausschließlich natürli-
che Kristalle (Minerale) genutzt, erfordern moderne 
Anwendungen die Herstellung „maßgeschneider-
ter“ Kristalle im industriellen Maßstab.

Mit der Entdeckung des Aufbaus der Materie im 19. Jahr-
hundert konnten auch die Geheimnisse der Kristalle gelüftet 
werden. Insbesondere die Röntgenstrahlung ermöglichte 
die Erkenntnis, dass die Atome im Kristall auf Gitterplätzen 
sitzen und somit ein weitreichend geordnetes System bil-
den. Ist das Kristallgitter im gesamten Kristall gleich, spricht 
man vom Einkristall. Ist das Kristallgitter in unterschiedlichen 
Bereichen anders ausgerichtet, spricht von multi- oder poly-
kristallinem Material.  Die physikalischen Eigenschaften des 
Materials sind im Einkristall am besten ausgeprägt.

.

SCHLÜSSELTECHNOLOGIEN DER ZUKUNFT 
 

Bedeutung von Kristallen
für unser digitales Zeitalter

Mit dem technischen Wandel im 20. Jahrhundert erhielten Kristalle eine völlig neue Bedeutung: Ihre be-
sonderen physikalischen Eigenschaften ermöglichen die moderne Kommunikations- und Medientechnik. 
Jede moderne Elektronik, ob im Smartphone, in Großrechnern, in Haushaltgeräten, in Fahrzeugen oder 
in der Energieversorgung basiert heute auf der Verwendung von kristallinen Materialien als Basismateri-
al. Auch die moderne Beleuchtungstechnik mit LEDs benötigt kristalline Schichten auf möglichst perfek-
ten Einkristallen.

Kristalle sind damit wesentliche Schlüsselmaterialien für das 21. Jahrhundert. Je nach Anwendung werden 
Kristalle mit verschiedenen physikalischen Eigenschaften und unterschiedlichen Dimensionen benötigt.

Kommunikationstechnik

Haushaltgeräte

Medientechnik

Beleuchtungstechnik

Medizintechnik

Kristallzüchtung
Kristallwachstum

Epitaxie
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Fahrzeuge

Energieversorgung

CaF2-Krstall © Hellma Materials

Bergkristall © TU Bergakademie Freiberg

SiC-Kristallgitter © IFX
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WIR MACHEN KRISTALLE PERFEKT 
 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR KRISTALL-
WACHSTUM UND KRISTALLZÜCHTUNG 
 

Herstellung von Kristallen
für den Hochtechnologiestandort Deutschland

Unternehmen 
in den Bereichen

DGKK
Unser Anliegen

Schätzungen zu Folge stehen in Deutschland etwa 
10.000 Arbeitsplätze in Zusammenhang mit Kris-
tallwachstum, Kristallzüchtung und Epitaxie. Dies 
umfasst die eigentlichen Kristallhersteller, aber 
auch die Zulieferer für Anlagen und Geräte sowie 
für Betriebs- und Hilfsstoffe. Das Firmenspektrum 
im Bereich der Kristallzüchtung und Epitaxie in 

Deutschland reicht von klein- und mittelständigen 
Unternehmen bis hin zu Großkonzernen.

Die Firmen werden durch zahlreiche universitäre 
und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
unterstützt, die auf dem Gebiet der Kristallzüch-
tung lehren und forschen.

Die Deutsche Gesellschaft für Kristallwachstum 
und Kristallzüchtung e.V. ist der Dachverband für 
Kristallzüchtung und Epitaxie in Deutschland.  

Neben den persönlichen Mitgliedern sind auch 
zahlreiche Forschungseinrichtungen und Industrie- 
unternehmen Mitglied der DGKK. Sie alle unter- 
stützen die DGKK in ihrem Anliegen,  Forschung, 
Lehre und Technologie auf den Gebieten Kristall-
wachstum, Kristallzüchtung und Epitaxie zu för-
dern und die Bedeutung des Themas Kristallzüch-
tung für wissenschaftliche und technologische 

Entwicklungen, die unseren Alltag maßgeblich be-
stimmen, in die Gesellschaft zu tragen. 

Die DGKK ist national und und international ver-
netzt. Sie ist ist Mitglied der International Organiz-
ation for Crystal Growth (IOCG), des European Net-
work of Crystal Growth (ENCG), der Dachvereinigung 
in der Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
„BV Matwerk“ und arbeitet mit der Deutschen 
Gesellschaft für Kristallographie (DGK) und der  
International Union of Crystallography (IUCr) zu-
sammen.

»» Rohstoffe, Massivkristalle (1)

»» Kristallbearbeitung, Vertrieb  
von Kristallen und Wafern (2)

»» Epitaxieschichten, Bauelemente (3)

»» Anlagen und Messgeräte (4)

»» Sonderwerkstoffe (5)

»» Forschungseinrichtungen (6)

GaAs-Kristall © IKZ

AlN-Kristall © CrystAl-N



DGKK-ARBEITSKREISE  
 

DGKK-ARBEITSKREISE  
 

Massive Halbleiter
Herstellung und Charakterisierung von massiven Halbleitern

Kinetik
Wachstumskinetik und Nanostrukturen

Optische Kristalle
Kristalle für Laser und Nichtlineare Optik

Intermetallika
Intermetallische und oxidische Systeme mit Spin- und Ladungskorrelation

Der Arbeitskreis befasst sich mit grundlegenden 
Fragen des Kristallwachstums und der Kristall-
wachstumstechnologie. Im Mittelpunkt stehen Vo-
lumenkristalle, die überwiegend in der Elektronik, 
Optoelektronik und Photovoltaik zum Einsatz kom-
men. Neben Si und Ge wird das komplette Spekt-
rum der Verbindungshalbleiter abgedeckt. Dazu ge-
hören die klassischen III-V-Halbleiter GaAs und InP, 
die Halbleiter großer Bandlücke SiC, GaN und AlN, 
die II-VI Verbindungshalbleiter, aber auch andere 
Verbindungen.

Wie lagern sich Atome an die bestehenden kristal-
linen Flächen an und welche Baufehler entstehen 
dabei ? Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit kineti-
schen Prozessen bei der Volumenkristallisation, bei 
der Epitaxie und beim Wachstum von Nanostruk-
turen und umfasst gleichermaßen experimentelle, 
numerische und theoretische Arbeiten. Ein besse-
res Verständnis der kinetischen Prozesse kann ins-
besondere durch atomistische numerische Berech-
nungen und durch Experimente mit in-situ-Analyse 
erreicht werden. Eine detaillierte Kenntnis der kine-
tischen Prozesse trägt entscheidend zur Verbesse-
rung der Herstellung von Volumenkristallen, kristal-
linen Schichten und Nanostrukturen bei.

Der Arbeitskreis hat sich zu einem europäischen 
Workshop mit den Schwerpunkten oxidische, die-
lektrische und LASER-Kristalle entwickelt. Das The-
menspektrum umfasst Herstellung, Charakterisie-
rung und Anwendungsaspekte von dielektrischen 
Kristallen und modernen Werkstoffen, wie z.B. 
transparente Keramiken, sowie aktuelle Entwicklun-
gen rund um diese Materialien. Die jährlichen Tref-
fen finden abwechselnd in Deutschland und Frank-
reich statt.

Der Arbeitskreis ist sehr nah an die aktuelle uni-
versitäre Forschung angebunden. Schwerpunkte 
sind Einkristalle intermetallischer und oxydischer 
Verbindungen, welche physikalisch interessante 
Ordnungsphänomene wie Magnetismus, Supralei-
tung, Ladungs- und Spin-Korrelationen aufweisen. 
Die untersuchten Systeme reichen von Kuprat- 
und  Pnictidsupraleitern, Heussler-Verbindungen, 
Schwere Fermion-Systemen, Kristallen mit Spin und 
Ladungsordnung zu großvolumigen Detektorkris-
tallen, Laserkristallen sowie metallischen Superle-
gierungen.

SiC-Einkristall © Crystal Growth Lab, FAU

Silizium-Nanokristalle © IKZ

Laserkristalle © IKZ

CaWO4 – Einkristalle © TU München



DGKK-JUGENDVERTRETUNG  
 

DGKK-ARBEITSKREISE  
 

Epitaxie
Epitaxie von III/V - Halbleitern

Junge DGKK
 

Unsere Ziele
 

Industrie
Industrielle Kristallzüchtung

Der Arbeitskreis dient dem Erfahrungsaustausch und dem wissenschaftlichen Dialog rund um das The-
ma Epitaxie. Angesprochen sind Wissenschaftler, Techniker und Studierende, die vor allem im Rahmen 
des jährlichen Workshops ihre Ergebnisse und die technischen Einzelheiten über neueste Entwicklungen 
im Bereich der Epitaxie von Gruppe III-V-Verbindungshalbleitern präsentieren.

Die jDGKK ist eine Möglichkeit für junge Wissenschaftler/innen aus dem Bereich Kristallzüchtung und 
-charakterisierung, Kristallographie und Epitaxie, sich fachlich auszutauschen. Einmal jährlich trifft sich 
die jDGKK zu einem Seminar, an dem Studierende, Doktoranden und Postdoktoranden teilnehmen.  
Ziel der Seminare ist es vor allem, den wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern und das Wissens- 
spektrum in den o.g. Bereichen zu erweitern. Hierzu werden Gastredner aus allen Fachgebieten einge- 
laden. Gleichzeitig können die Teilnehmer den Stand ihrer wissenschaftlichen Arbeit präsentieren.  
Begleitend finden Exkursionen zu Universitäten, Forschungsinstituten und Unternehmen statt.

Die Diskussion wissenschaftlich-tech-
nischer Fragen steht bei den wissen-
schaftlichen Vorträgen im Vordergrund, 
während praktische Anwendungen in 
der Industrieausstellung gezeigt wer-
den.

In Deutschland gibt es zahlreiche In-
dustrieunternehmen, die kristalline 
Materialien und  Kristallzüchtungsanla-
gen, Einzelkomponenten oder Hilfsstof-
fe für die Kristallzüchtung herstellen. 
Neben den Kerngebieten der Massiv- 
kristallzüchtung und der Epitaxie exis-
tiert eine Vielfalt an Forschungs- und 
Zulieferbetrieben. In dem Arbeitskreis 
wird diesem Kreis ein Forum geboten, 
um sich auszutauschen. Hier werden 
z.B. Fragestellungen um Prozesse, Roh-
materialien und Hilfsstoffe vorgestellt 
und diskutiert.

Produktionsreaktor für 
Verbindungshalbleiter © Aixtron

»» Förderung der Vernetzung junger Naturwissenschaftler und  
Ingenieure, die auf dem Gebiet der Kristallzüchtung tätig sind

»» Durchführung gemeinsamer Weiterbildungsveranstaltungen,  
z.B. Industrieexkursionen und Seminare

»» Angebote zu Vorlesungen namhafter Dozenten

»» Schaffung einer Internet-Plattform, um den Austausch und die 
Kommunikation der jungen DGKK-Mitglieder zu fördern

»» Mitwirken bei Aktivitäten  
der DGKK

Postersession beim Seminar  
der jDGKK 2018 in Wien © DGKK© AK Industrielle Kristallzüchtung



INTERESSENVERTRETUNG DER INDUSTRIE  

Fa. SciDre GmbH, 01069 Dresden

Die Scientific Instruments Dresden GmbH (ScIDre) ist ein international agie-
rendes Technologieunternehmen, das sich als Partner der Wissenschaft 
versteht. Als Hauptgeschäftsfeld entwickeln wir Kristallzüchtungsanlagen 
mit einzigartigen Alleinstellungsmerkmalen, konstruiert nach den Anforde-
rungen und Vorgaben der Wissenschaftler. Die aktive Mitgliedschaft in der 
DGKK und die regelmäßige Teilnahme an den jährlichen Treffen ermög-
licht uns, aktuelle Trends in der akademischen Kristallzucht zu erfassen 
und unsere Produkte und Dienstleistungen einem breiten Anwenderkreis 
vorzustellen.

Fa. Korth Kristalle GmbH, 24161 Altenholz

Die DGKK stellt durch ihr Netzwerk, das außer nationalen Partnern viele 
internationale Gesellschaften für die Kristallzüchtung einbezieht, für Korth 
Kristalle eine wichtige Institution dar, wenn Partner für wissenschaftlich/
technische Fragestellungen und Kooperationen gesucht werden. Insbe-
sondere ermöglichen die Arbeitskreise einen regen fachlichen Austausch 
und einen Begegnungsort zwischen Industrie und Forschung. So wurde 
der Arbeitskreis „Kristalle für Laser und Nichtlineare Optik“ vom Gründer 
der Fa. Korth ins Leben gerufen.

INTERESSENVERTRETUNG DER INDUSTRIE  
 

© Scidre © Korth Kristalle 



StudentInnen an einer Czochralski-Apparatur © LMU Silizium-Züchtung aus dem Eigentiegel © IKZ

Röntgentopografie- 
Anlage © Fraunhofer IISB

Czochralski-Züchtung von  
YbNi4P2 aus der schwebenden  

Schmelze © Uni Frankfurt

UND FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN  
 

BEDEUTUNG FÜR UNIVERSITÄTEN  
 

Prof. Peter Gille, Sektion Kristallographie,  
Ludwig-Maximilians-Universität München

„Für mich als Hochschullehrer, der sich in der Forschung und 
in der Lehre mit Fragen der Kristallzüchtung beschäftigt, ist die 
DGKK die wichtigste nationale Berufsvereinigung. 
Hier erfolgt der Gedankenaustausch auf den 
jährlichen Kristallzüchtungstagungen und in den 
Arbeitskreisen. Immer haben daran auch meine 
jungen DoktorandInnen und Studierende mit 
Gewinn teilgenommen und gelegentlich dort ihre 
ersten ‚großen’ Vorträge gehalten. Die Jahresta-
gungen geben einen guten Überblick, von dem 
ich auch in der Lehre profitiere, und die Arbeits-
kreistreffen haben einen anregenden Werkstatt-
charakter.“

Prof. Thomas Schröder, Direktor des Leibniz- 
Institutes für Kristallzüchtung IKZ Berlin

„Gemäß der Leibniz-Mission leistet das IKZ mittels Exzellenz in Wissen-
schaft & Technologie wichtige Service- & Transferaufgaben in die Gesell-
schaft im Bereich kristalliner Materialien. Das Institut erweitert künftig 
seine Strategie auf Innovationen in & durch kristalline Materialien: Neben 

der Kristallzüchtung übernehmen wir verstärkt 
die Kleinserien-Fertigung kristalliner Kompo-
nenten zur Erforschung des Potentials von Kris-
tallen in innovativen Technologien. 
Die DGKK ist uns ein wichtiger Partner, denn ge-
meinsam können wir gegenüber Politik & Wirt-
schaft aktiv unsere Anliegen befördern.“

Prof. Cornelius Krellner, Physikalisches 
Institut, Goethe-Univerität Frankfurt/Main

„Wir arbeiten auf dem Gebiet elektronisch korre-
lierter Systeme daran, neue Materialien mit faszi-
nierenden Phänomenen zu entdecken und deren 
Verständnis durch die Herstellung und Charakte-
risierung möglichst reiner Einkristalle voranzubrin-
gen. Dabei spielt  der Wissenstransfer innerhalb der 
DGKK eine entscheidende Rolle, da die Kristallzüch-
tung dieser Materialien oft extrem anspruchsvoll ist. 
Im konkreten Beispiel (siehe Bild) gelang die Kristall-
züchtung einer hochreaktiven Verbindung nach Dis-
kussion und direktem Austausch mit einer anderen 
Arbeitsgruppe innerhalb der DGKK.“

Dr. Jochen Friedrich, Leiter der 
Abteilung Material, Fraunhofer IISB

„Ich schätze die DGKK sehr als Plattform in Deutsch-
land, um sich unter jungen wie erfahrenen Kristall-
züchter- und Epitaxie-Kollegen auf der Jahrestagung 
wie auch in den Arbeitskreisen über neuste fachliche 
Entwicklungen auszutauschen, alte Kontakte zu pfle-
gen und neue knüpfen zu können. Wir unterstützen 
die DGKK in ihrem Ziel, auf die Bedeutung der Kris-
tallzüchtung und Epitaxie aufmerksam zu machen, 
indem wir als Fraunhofer IISB mit der DGKK koope-
rieren, z.B. beim aktuellen Schülerwettbewerb ‚Wer 
züchtet den schönsten Kristall’, an dem etwa 3500 
Schüler aus ganz Deutschland teilnehmen.“



ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
 

MITGLIEDSCHAFT  
 

»» INFORMATION ZU NEUEN WISSENSCHAFTLICH-TECHNISCHEN ERGEBNISSEN durch 
Fachtagungen z.B. bei der Deutschen Kristallzüchtungstagung (1x jährlich) 
und Mitteilungen, z.B. im Mitteilungsblatt (2x jährlich)

»» Unterstützung wissenschaftlicher Kontakte unter den Mitgliedern

»» Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchs durch Organisation von Aus- 
und Fortbildungsveranstaltungen

»» Unterstützung von Reisen zu Konferenzen und Fachtagungen durch Reise-
kostenzuschüsse

»» SCHULPROJEKTE UND WETTBEWERBE FÜR SCHÜLER

»» Vermittlung von Praktika an Forschungseinrichtungen und in der Industrie

»» Anerkennung hervorragender wissenschaftlicher Arbeiten durch den „Preis 
der DGKK“ und den „DGKK-Nachwuchspreis“

»» News

»» Tagungskalender

»» Kursangebote für Studenten

»» Angebote für Schulen

»» SIE WERDEN ALS PERÖNLICHES MITGLIED oder Firmenmitglied Teil des Netzwerks 
der Kristallzüchter in Deutschland und profitieren vom dem intensiven Aus-
tausch mit anderen Fachleuten aus Forschung und Industrie

»» Sie stärken die Bedeutung der Kristallzüchtung für die Wirtschaft und die 
Gesellschaft im Digitalen Zeitalter

»» Sie nehmen Einfluss auf die Aktivitäten  
der DGKK

»» Sie profitieren von Aus- und Weiterbildungs- 
möglichkeiten

»» Sie erhalten den Newsletter mit aktuellen  
Stellenanzeigen

»» Sie erhalten 2x jährlich das Mitteilungsblatt

Mitteilungsblatt der DGKK

Fachgespräche bei der Deutschen Kristallzüchtungstagung © DGKK

Homepage
 

© GPCCG-3

© DGKK

© DGKK



Deutsche Gesellschaft für Kristallwachstum und Kristallzüchtung e.V.

Impressum

Herausgeber
Deutsche Gesellschaft für Kristallwachstum und Kristallzüchtung e.V. (DGKK), www.dgkk.de, info@dgkk.de

Auflage
Juli 2019

Die DGKK e.V. ist um Richtigkeit und Aktualität der in dieser Broschüre bereitgestellten Informationen 
bemüht. Trotzdem können Fehler und Unklarheiten nicht vollständig ausgeschlossen werden. Die DGKK 
e.V. übernimmt deshalb keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität der be-
reitgestellten Informationen. Für Schäden materieller oder immaterieller Art, die durch die Nutzung oder 
Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger 
Informationen unmittelbar oder mittelbar verursacht werden, haftet die DGKK e.V. nicht.

Die DGKK e.V. behält sich vor, Inhalte der Broschüre ohne gesonderte Ankündigung zu verändern, zu 
ergänzen, zu löschen.

Die Broschüre einschließlich aller seiner Teile sind urheberrechtlich geschützt. Dies gilt insbesondere 
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Nachahmungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und 
Verarbeitung in elektronischen Systemen. Jede urheberrechtswidrige Verwertung ist ohne Zustimmung 
der DGKK e.V. unzulässig und strafbar.

Informationen zur DGKK und allgemein zur Kristallzüchtung  unter www.dgkk.de

Kontakt 
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